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«Zäme gsund bliibe» fand Anklang
Brunegg Gemeinde betreibt auf demokratischem Weg gesundheitsfördernde Politik

Bisher führte die Gemeinde
Brunegg ihr preisgekröntes Jah-
resprojekt «Zäme gsund bliibe»
erfolgreich durchs Jahr. In einer
breiten Themenpalette organisie-
ren gemeindeansässige Vereine,
Gruppen, Institutionen, Firmen
und Privatpersonen in diesem
Jahr mindestens einen Anlass zu
diesem Slogan. 

Mit dieser Aktion gewann die
Gemeinde einen kantonalen
Gesundheitsförderungspreis.

Aufgrund eines Umfragebogens zeich-
net sich bereits ab, dass die einzelnen
Wettbewerbsteilnehmer das Preisgeld
von 5000 Franken für ein gemeinnützi-
ges Projekt einsetzen möchten: Die
Schulanlage soll mit einer Erlebniswelt
bereichert werden, die den Kindern
Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten
bietet. 

Mit den einzelnen Angeboten wur-
den und werden die Menschen aus
Brunegg auf den verschiedensten Ebe-
nen ihrer körperlichen Befindlichkeit
angesprochen. Bewegung, Ernährung,
Prävention oder Umfeld und Wohnsi-
tuation beeinflussen unsere Gesund-
heit. Erfahrungsgemäss ist eine leben-
dige, aktive Gemeinde das beste sozia-
le Netzwerk. Noch sind bis Jahresende
sieben Veranstaltungen geplant, die
hierzu einen Beitrag leisten. 

Sichere Strassenräume

Als Nächstes findet am 25. Septem-
ber ein Diskussionsabend statt zum
Thema «Miteinander sichere und le-
benswerte Strassenräume gestalten».
Der Gemeinderat und das Planungsbü-
ro Tschudin & Urech laden die Bevöl-
kerung ein, daran teilzunehmen. 

Allerdings wurde gegen einen Ge-
meindeversammlungsbeschluss, der die
Umsetzung derZonensignalisation und
die Einführung von Tempo 30 zur Folge
gehabt hätte, das Referendum ergriffen.
Jedoch kristallisierte sich nach einer
Aussprache mit der Referendumsiniti-
antin heraus, dass gewisse Punkte sei-
tens des Gemeinderates zu wenig klar
kommuniziert wurden. Offenbar haben
die meisten Referendumsunterzeichner
nichts gegen das Umsetzen derTempo-
30-Zone, sondern lediglich etwas gegen
einige Begleitmassnahmen. Der Ge-

meinderat ist nun erfreut darüber, dass
die Unklarheiten mit diesem Gespräch
geklärt werden konnten, sodass er mit
Zuversicht einer weiteren Abstimmung
entgegensehen kann. Am kommenden
Informationssabend werden allfällige
Fragen gerne beantwortet. 

Neu zum Konzeptgremium gesellt
sich eine Arbeitsgruppe in beratender
Funktion. Mit dabei ist auch Helene
Ruchti, die als Mitglied des Zentralvor-
standes der Astag ihr Fachwissen zur
Verfügung stellt. Der Gemeinderat ist
überzeugt: «Mehr Sicherheit bringt
mehr Lebensqualität in die Quartiere
und den Vorteil sicherer Schul- und
Freizeitwege. Entsprechend ist dies ein
sinnvoller Beitrag an eine gesunde, fa-
milienfreundliche Gemeinde.»

Rückblick auf Wandern,Turnen, Reiten

Der neu gegründete Verein «ak-
tiv@brunegg», vormals Arbeitsgruppe
Familienverein Brunegg, hatte unter
dem Motto «Zäme gsund bliibe» zu ei-
ner gemeinsamen Wanderung aufgeru-
fen. Gleichzeitig wurde im Beisein des
Gemeinderats Andreas Bölsterli die
neu erstellte Feuerstelle Gurhalden
eingeweiht. Die kurzweilige Wande-
rung führte vom Gemeindehaus über
die bronzezeitliche Höhensiedlung auf

dem Chestenberggrat zur neuen Feuer-
stelle auf der Nordseite des Bergs. Un-
terwegs wurde fürdie durstigen Wande-
rer gesorgt, ebenso spendierte die Ge-
meinde zum «Bräteln» Wurst und Brot.
Alle, und nicht zuletzt die Kinder, hat-
ten ihren Plausch, wurde doch unter-
wegs eine geheimnisvolle Geschichte
erzählt, aufgeteilt auf verschiedene 
Wegetappen. Bei jeder Rast sorgte die
Fortsetzung für Spannung. 

Der Frauenturnverein organisierte je
eine Schnupperlektion fürWalking und
Gymnastik. Gleichzeitig stellte sich der
Spitex-Verein Eigenamt für eine Blut-
druckmessung für alle Dorfbewohner
zurVerfügung. Die Teilnehmer konnten
sich vor und nach dem Walken messen
lassen. Interessant war die Feststellung,
dass die meisten nach dem «Abschal-
ten» vom Alltagsstress trotz Walking ei-
nen tieferen Blutdruck verzeichneten. 

Die Reitsportanlage Brunegg öffnete
ihre Tore, um einen Einblick in die Aus-
bildungspalette der Reiterei zu gewäh-
ren. Es ist wissenschaftlich untermau-
ert: Der Umgang mit dem Pferd fordert
den Menschen auf der physischen wie
auf der emotionalen Ebene. Gewalt
bringt nichts – nur einfühlsame Reiter
schaffen den Weg zu einem harmoni-
schen Gleichgewicht mit dem Pferd. 

Die Vorführungen wurden von Reit-
lehrerWilly Bosshart kommentiert. Ein
synchron vorgeführtes Spring-Pas-de-
deux, geritten von Alexandra Stössel
und Gerda Bosshart, begeisterte mit
dem Brunegger Jahresmotto auf vier
portablen Spruchbändern. Jedes Band
war mit einem Wort bedruckt; aneinan-
der gereiht hiess es: «Zäme gsund blii-
be 2003». Flinke Trägerinnen stellten
immer wieder neue Varianten von Hin-
dernissen und Wortkombinationen. Ei-
nige Mutige aus dem Publikum wagten
nach den Vorführungen einen Schnup-
perkontakt auf dem Pferderücken.

Bekömmlich essen

Die Pro Senectute offerierte einen
Mittagstisch für alle Brunegger Genera-
tionen im Landgasthof Zu den drei
Sternen. Die Küche stellte ein vegetari-
sches, ein Fisch- und ein Fleischmenü
zur Auswahl. Die Ernährungsberaterin
Esther Moor beantwortete Fragen und
gab viele gute Tipps. 

Zu Gast war auch die Leiterin Heidi
Schatzmann der Beratungsstelle der
Pro Senectute des Bezirks Lenzburg.
Sie freute sich, dass in Brunegg dank
der Ortsvertreterin Jeannette von Ah
mit Elan für eine gute Sache geworben
wird. (bb)

Unterwegs Die Wanderung wurde mit einem Picknick und einer spannenden Geschichte attraktiv gestaltet. BB

Rupperswil Baubeginn 
für Urnenwand 

Die Gemeindeversamlung vom 29. No-
vember 2002 hat einen Kredit für die
Erweiterung der Urnenwand im Rup-
perswiler Friedhof bewilligt. Inzwi-
schen sind die Planung und die Offert-
runde abgeschlossen. Die Aufträge
sind erteilt worden. Der Baubeginn ist
für den Herbst 2003 geplant. (zu)

Rupperswil Personelles 
aus der Gemeindekanzlei
Die neue Stelle beim Gemeindesteuer-
amt und der Einwohnerkontrolle mit
einem Pensum von 50 Prozent wird
durch Adele Baumann aus Hunzen-
schwil besetzt. Sie wird ihre Stelle am
1. Oktober antreten. Mitte August hat
Katrin Thürig, Möriken, die Lehre als
Kauffrau bei der Gemeindeverwaltung
begonnen. Zur gleichen Zeit ist Thomas
Helfenstein, wohnhaft in Wildegg bzw.
ab Oktober in Rupperswil, mit seiner
Lehrzeit als Betriebspraktiker beim Ge-
meindewerk gestartet. (zu)

Dürrenäsch Ausbau 
der Elektrizitätsversorgung
Mit dem Ausbau der Transformatoren-
station Wolfacker hat der Gemeinderat
die Stationenbau AG, Villmergen, be-
auftragt. Die Aufträge für die Verkabe-
lung der Freileitungsverbindung zur
Trafostation Sedel haben Bertschi
Elektro GmbH, Brugg, und H. Hunziker
AG, Bauunternehmung, Moosleerau,
erhalten. Die Arbeiten werden im Ver-
lauf der Monate September/Oktober
2003 unter der Leitung des Ingen-
ieurbüros E. Kern, Spreitenbach,
ausgeführt. Dieser Ausbau war von
der Gemeindeversammlung am 
22. November 2002 beschlossen wor-
den. (hw)

Hallwil Sparvorschriften 
für Wasser bleiben gültig
Die am 14. August 2003 erlassenen
Wasser-Sparvorschriften haben nach
wie vor Gültigkeit. Die vor einigen Ta-
gen verzeichneten Regenschauer wa-
ren ungenügend und so herrscht wei-
terhin eine akute Wasserknappheit. Die
Bevölkerung wird daher nochmals ein-
dringlich aufgefordert, mit dem Wasser
sparsam umzugehen und so wenig
Wasser als möglich zu beziehen. So-
fern in nächster Zeit regelmässige Nie-
derschläge während Wochen ausblei-
ben, können Wasserlieferungsunter-
brüche (Rationierung von Wasser) nicht
mehr ausgeschlossen werden. (azu) 
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